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Ausland

Zivilschutz in internationaler Sicht

Verdiente Anerkennung des schweizerischen Zivilschutzes

Der Disput um das Kräfteverhältnis
zwischen Ost und West ist in letzter
Zeit um ein weiteres Thema bereichert

worden: den Zivilschutz. In
Nato-Kreisen befürchtet man, die
westliche Allianz könnte infolge der
gewaltigen Anstrengungen des
sowjetischen Gegners früher oder später ins
Hintertreffen geraten, obwohl
waffentechnisch nach wie vor ein Vorsprung
zu verzeichnen ist.
Der Nato hingegen ist noch nicht klar,
ob sie die Zivilverteidigung als strategisch

sinnvoll ansehen soll oder nicht.
Um das zu verstehen, müssen wir uns
als Schweizer vor Augen halten, dass
ihre Ausgangslage von der unsrigen
grundsätzlich verschieden ist. Ein
kleines und neutrales Land hat nicht
lange zu überlegen: Gegen übermächtige

Angriffe aus der Luft oder mit
Atomwaffen bleibt uns nur die passive
Verteidigung - der Unterschlupf in
möglichst gut vorbereiteten
Unterständen.

Der Ruf der Schweizer Armee in
Nato-Kreisen war schon immer gut.
Aber in Neid verwandelt sich der
Respekt, wenn die Rede auf den
Zivilschutz kommt. Nachdem sich die
Nato jahrzehntelang ausschliesslich
auf die militärische Rüstung konzentriert

hat, entdeckt sie heute, dass der
Zivilschutz in der modernen Krieg¬

führung eine grosse Rolle spielt - und
dass sie in dieser Hinsicht mit leeren
Händen dasteht. Die Nato hat ein
gewaltiges Arsenal für Abwehr und
Gegenschlag aufgebaut und bisher damit
gerechnet, mit ihm den Krieg durch
Abschreckung zu verhindern, nicht
ihn zu gewinnen. Sie kann und muss
deshalb abwägen, ob die beschränkten
Finanzmittel, die ihr die Völker zu
gewähren bereit sind, nicht besser angelegt

sind in der Verstärkung der
Abwehr als in der Vorsorge für den Fall,
dass diese versagt.

Die Russen sind weiter
Einen Eindruck von der Grössenordnung

der Lücke geben zwei nackte
Zahlen: Die USA geben pro Jahr 82,5
Mio. Dollar für die Zivilverteidigung
aus — die Sowjetunion über 1

Milliarde. Dies ist die Schätzung von John
Davies, Direktor des amerikanischen
Zivilschutzamtes, in seinem Rapport
an der Tagung des Zivilschutzausschusses

der Nato im letzten Oktober.
Er fuhr fort: «Die Überlebensübungen,

das dazu notwendige Material
sowie die Kenntnisse für den Bau von
Unterständen sind heute in der
sowjetischen Gesellschaft verbreitet.
Es ist interessant, Einsicht zu nehmen
in den Aufgabenkreis des sowjeti¬

schen Zivilschutzes, der stark militärischen

Charakter hat.
Die Internationale Organisation für
Zivilverteidigung, mit Sitz in Petit-
Lancy bei Genf, hat in einer
Pressemitteilung den Aufgabenbereich des
sowjetischen Zivilschutzes wie folgt
umrissen:

¦ Durchführung von Massnahmen
und Bau von notwendigen Einrichtungen

zum Schutz der Bevölkerung

gegen konventionelle und
Massenzerstörungswaffen. Als
Massenzerstörungsmittel gelten,
neben Atomwaffen, auch chemische

und bakteriologische Waffen.

¦ Organisation, Ausstattung und
Ausbildung einer über das gesamte
Territorium verteilten Zivilschutzarmee.

¦ Obligatorische Ausbildung der
Erwachsenen in Zivilschutzfragen.

¦ Stabilisierung der Volkswirtschaft,
so dass die wesentlichen
Industrieunternehmen und Dienste ihre
Tätigkeit in Kriegszeiten aufrechterhalten

können.

¦ Schutz der Landwirtschaft, der
Wasser- und Lebensmittelvorräte
gegen Zerstörung und Verseuchung,

um die Ernährung von
Armee und Bevölkerung während
eines Krieges oder in der
Nachkriegsphase zu gewährleisten.

¦ Hilfe bei Naturkatastrophen (seit
1972).

Es ist bedeutsam, dass weite und
weiteste Kreise unseres Volkes die
Notwendigkeit der Zivilverteidigung und
in ihrem Rahmen des Zivilschutzes
erkennen und gewillt sind, zu den hiezu
erforderlichen Opfern Ja zu sagen.
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